
AblcdievvesLurckens.'
Am Andern tag sind die Obersten sambt den ober/

stenVcltmarschalch aufs dem waffer gen )lVien geruckt/
dastlbst zu befinden wie manhavsgehaltcn habe.

Der Turck hat kern gewaltigs geschürzsurwicnge
bracht / Mein ein feltgeschuy gehabt / da nrit crinn die
stat geschossen/ Etliche sagen / er habe es zu O ffen gela¬
ffen / Etliche/es sty ihm erseusst von denen zu Brespurg/
Etliche machen die rechnung er habe entlich gehofft
Wien zu vbercilen / vnd da selbs so viel geschuiz zufinden
das er damit wol gefast sein wolt/wie denn gewislich ge¬
schehen were/hat strn Handlung denn mchern teil zn
graben vnd sprengen gericht / Die Vorstct sind gisst
gewesen / wie wol sie abgebrant / sind cs doch alles maw-
ren/Darein haben sie sich gelegt/klcine locher gebrochen/
das einer das rhor knndt hinaus bringen / vnd dar aus
einabschenkttttdthaben/DerselbenGchutzen mit hal¬
ben Hoken / hat er bey . rLoov. gehabt/die tag vnd nacht
an auffhören zu denenauffder mauren schossen/das sich
keiner hat dürsten sehen lassen / wo sich einer hat lassen
sehen / ist er aufsdas nchstgebirst worden / haben ihnen
auch etliche zuuor aufs der mauren daraus sie sich ge-
wert haben abgebrent/mit denen haben sie den vnsern
die wehrgenomen/das sie sich von der mauren nichts
rveren künden / haben die Lurcken zwischen den angcsan
gen zugraben mit einer solchen crbcit / die einen Berck-
werck zu vergleichen were/Auch dieDorstat allenehal-
benmit vordcckten löchern zugericht/ob die vnsern hin¬
aus wolten/das sie ihnen darob hctten können zwack¬
en / Haben an etlichen orten den graben gefullet / Da mit
der hausshct hinein mögen dringen / an etlichen orten
die mauren zur sprenget , an etlichen orten vnterstunden

sic sich



sie sich die zn scllen/vnd grosse loch er darein gegraben/
vnd wiewoldievnsern locher gebrochen haben heraus
zu schissn nur Falkenetlein / so haben doch die Turcken
ttu an den selbigen löchern so grossen trang mit schiffen
vnd siecheu geeharr/das sie das geschuy nicht haben ko»?
nen gcbraucheri / vnd die selbigen mit muhe widdcrumb
verschanyt / Also das ein ncwcr siorm entstände »?
ist/ kleinlich wie die knecht sagen vnter der erde»? / Man
durff kein geschuy »nehr/Ich wolt gerne das etliche mei¬
ne Herrn das alles sehen solten / Ich glawb auch nicht
das man mirs an eine solche arbcik bringen kundt / Ist
nicht zubeschrciben.

Weil man den vnstrn die were hinaus genomeN/
haben sie in der mawrn ein new bolwerck zugericht / auff
diese Meinung / wo die Turcken gleich vbcr die maur ke¬
rnen/das sie ersten in einen graben gcmüst haben/von
dannen das selbe bolwerck gewinnen / haben die selbigen
hcttstrgcn 'ngstumb zurissen/habcn grosse sthuetgemacht
vnd sie da cntpfahen wolle»? /das habe »? die Turcken
vcr »»omen/vnd sic sich rncht hinein begeben wollen/so
ist aufseurem Turm odder zweien/ wenn sie den sturn»
angclausscn vnd Widder gewichen / mit dem grossen ge-
schütz in ihre ordnung geschossen wordc »? / sbnst ist kein
streich dogewest / Aus demgesichach/das die schelmen
verzagt worden / vnd »richt hinein gewolt / wie man denn
allenthalben gesehen / das grosse Haussen mit prugelvnd
st übel zum sturm getrieben / wenn ein haufs getrieben ist
worden / hatderander die fluchtgeben . Die Turcken ha
benetlich vieltausent pfeil hinein geschossen/ vermeint
die knecht da mitvon dem lagcr vnd maurn zu dringen / ^
Aber ich höre nicht das sie schaden da mit gethan haben
es stecken kirchen vnd Heuser vol/an etlichen ist gehangen
ein scklein mit puluer darunter ein Z- ch ZUM auzunden
aber nichts ist damit geschafft. Die



Die vttstmhaben das stwtkdbel gefurcht/ sind et¬
liche alhirgeviertclle worden die haben bekant / das ihr
Zwolss VomTürckenbestelt gcwese11.r4 . fewr zu mach¬
en / Mit dem wolt der Türckdie stat Mi allen orten ange - '
laussen haben/aber Gott ĥat esvorkumen / Die vnfcrn
haben die hewseran der maurenherab allenthalben auss
gedeckt/verbrennen itzt das selb zymmer / Wo man lang
do seinsolt / so musten mehr Heuser her halten / denn wir
kelt halben grossen Mangel ay holtz haben wurde .Die vn
fern find an einem tage hinaus gefallen ctwan mit zwolss
fenlinynn einer eng dafunffynn der ordenung gegang¬
en/ die haben die Türcken vnsauber entpfangcn/haben
die vortersten vor denhindersten nicht weichen können /
Also stehn vnd zu sich fchieffen müssen lassen/Der Hcupv
man Daubenkantz ist im Vorzug gewesen / der hat hart zn
gesetzt / Viel erlich er gesellen vom adel verloren / wie man
itzt sagt / es ist nicht ein guter anschlag gewest vnd vbcl
bedacht worden.

Der Türck ist zween tag an einander abgezogen/hat>
gros Haussen darob halten lasten/vnd wie aller kunt-
schaffcr laut ist/ scin sach allein auss einer schlacht gcstan
den / die ehr gern gcthan het . Der Weida hat yhm an^
gezeigt das Reich werd yhm kein hilssthun / es sind ihm
Viel Fürsten Vnd stend feind / Der halben ehr verlassen
sein wird / jo er aber itzund sicht / das man daher zeucht
ist öffentlich/das ihm alle fache vorratenwcrdenbeforgk
Vlllcicht man hintcrziheihn/darumb er daruon ruckt/wie
wol man sagt der Weida habe ihm entbottcn abzuzie¬
hen / er finde nur naket Lanyknecht.

Wir haben zu Rrems einen Ba ^rn von G tting
der hat den Haussen so gebraut haben gcfurt / auch sonst
Mit etlichen Dcudschen drein der gegent vnd vorrcccr
gewest vnsauber gehandelt . ^

Gestern find ctltche.v- rM )bis inn . 1202. pfcrdthr
naus



navs gerockt:ob sichiemand vorspat hatte/aber sind VN
geschafft Widder heim komen/begeben sich vielleicht
mchtgernz » weit/ab er vnserHussern Nicht gar hundert/
sind hinder ein roth die mit blundern/vber die purg zu ih
rem lager zu zogen/kome/Die stlben/wle sie sagen/habeh
viel ros bracht/gleich wo !haben sie auch hart müssen zu-
seyen/dennsie vnsawber zuhawen kome,brachten .) , klei
ne kindle mit ihn / das ein lag in einer multern / cs solt ein
steinernhery darob brechen/ob der Tyrannischen Hände
lung die sie vben / Sic haben etliche kinder an die Zeun
gespist/etliche gebraten / verhoss Gottsol es nicht vnge-
rochen lassen.

HeUtsind die Reysingen vnd zwey fenlcn Widder
hinaus / nicht weis ich was sie schaffen werden/Die Tür¬
ken sind weit von hinnen / zeucht ein Hauffnach dem an¬
dern/vnd haben die obersten Rnntschaffer drey mit
bragtvnd sonst/ Das der Turck auss Vngern ruck / vNd
willens sty sich gen <l>ffen zulagern / vnd auss den Sum
Mer Widder zu komen . ^ Er helts der Massen/ das we¬
nig kunesihaffvon ihm komen mügen / vnd gehet alle
sein handelung zu das man spuren mus / das er ein krigs
man/vnd das er geschickt levtvmb ihn Habenmus / was
man hie gehandelt hat/ist ihm alles Vorräten worden /
Vttd ist die verrceerey so gros da gewest / das cs ein baw>
er hak mercken müssen . Der Turck hat etwsn kausent
weiber gefangcngchabt do er ttztauffgcbrochcn ist , hae
erste zerhrrrvcn laffcn / auch bauern vnd Pfaffen die er
gefangen gehalten / da er sein gelcger angezundt / hat er
sie yns fewcr gcworssen / verbrent vnd zurhawen / So im
ab zugck zu beiden strtten/alles das er ankompt / sirrt ein
mcrglich gefangen volck mit / Ich habe euren knecht zu
Offen gelassen/des Dsterbcrgcrs son von Hrnbcrg/
mit den/ - aubtlcUten verhört/sirgc er sty in D sse-r
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gen dz es der Turck erobert hat/haben ihnen wolgeleich
Strgesagt/vnd sie zihen wollen lassen/ als sie aber heraus
komen sein/hade er dem beste hauptman den kopfflassen
absihlahen/vnd den knechten die were abredcn Lassen/
sie volgenes veriagt das ihr ekwan nart bcy . ^c>. davon
kamen / Der Hiegen burger sind ctwan .öoos.gemustert/
aber itzt sind man nicht.looo.sind alle entlausscn/ es leidtz
Viel guts hie/diokncckt wolte gcren dran/aber es ist noch
hoch verbottcn/So teilt man wein vnd brot ordentlich
aus des ist gnug / vnd so vberflnsirgen wein / das der
Turck ein halb iar trinckeus halben nichts hct mangeln
mngen / die knechtschreien nach gelt / fordern . 4 . sturm
sold / Ich versehe mich es werde nicht geschieden/ halt
aber sie werden sich an einem benugen lassen zu der pra
uant die sie gehabt/also das es nur an gcle sehh/Von vn
strmgesindsindeich diebedeHaubtleut bcde Fcnderich
vnd andere gescllen/die Haubrleut halten viel vom Sera
nker/ der Erst Turck ist auffdcr mauren bey ihm hinauff
komen/hae er ihn gefragt was er wol / er sol sich heben/
Vttd aufs ihn weidlich zugesihlagen.

Mas die Turckcn von vnsern knechten erobern / la
sien sie den negsten die köpfte abhawen/ligcn vid corper
an köpfsda / die manitzk bcgrebt/Aber die Turcken sind
Verzaget das man keinen srcht/denn allein gestern haben
die knechr drey an einem strick vntcr die erden vergraben
hcrfurgezogcn.

Der von Bernstein ist nechten komen/brrngt .rOOoo
Aufus/vnd . ifcx). Reisigen aus Mercrn / die Behcm
ziehen . starck/ Die Fürsten von Beßren schrei¬
ben das sie mit . rcxxn . starck komen wollen/ So ist auff
derTunaw das vonderEtzsch/auchvondcn stettcnan-
komen/ auch zu Rheins vnd daherumb / das ich gesehen
Hab.10000. Man/ Es sol heink Herzog Lriderichh r-

^komen



komen/werben sie Rabtsichlagen Hb man ferner hr'nach
ziehen odderwas manthuen wil/was euch zutrcgt sol
euch vnverhalten bleiben . DesTurcken oberster Eme-
rieh Waschahatvns einFendrich abgedrungen/in das
lager gefurtihme grosse ehre gerhan / der ist komen/ was
er sagt / wil ich euch schreiben/ Datum Wien . 20 .0  ct- -briö / Amen.

Der Turck hat vber Neuntzig tausint mensichen/ die
aus Wien/Presburck/Aldenbürck/vnd andern Vmbli-
genden Geeeeen vnd Flecken/ geflogen im Wiener waldv
ereilet / mit weib vnd kindcrn erwürget.

Er hat funss lantzkneche aus der beseyung / auff
einem schcrmutzelvor der stat Wien/ vnter andern gefan
gen / die stlbigen hübsch inn Gammatgekleidt / vnd yh-
nen widderumb zu gesandt / mit befehl/das sie ihren ober
stcnantzeigen solten / Die Stat Wien zuübergeben / wolL
er sie lcibs vnd guts sichern / vnd daruon komen la¬
ssen/ Haben sie ihme widderumb/bey eylichen Turcken/
so sie auch gefangen enthalten / vnd der gleichen in sam-
mat gekleidet / entpotten / das sie nichtvorrcter vnd böss
wiche an ihrem Könige werden wolten/Sondern die
stat alslang sie das lebenhetten ausshalten / das er sich
zu ihnen Vorsitzen s- lk.

Darüberhat der O berste/im namen des Trrrckisch
en Keisters / mit ihnen sprach gchalten/das er das abene
mal mieihnc halten wolt / haben sie geantwore / wolten
ein essen bester mehr zusitzen / das sie ihne gütlich thün

mochtcn/die weüer ein grosser Herr were / daravss
er sein volck noch tcglich mehret/in willen et¬
wa- der stat/mit einer gewaltabzubrechen.
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